
SALLERN. Ein Fußballfest für kleine Ki-
cker gab es in der vergangenenWoche
beim SV Sallern. Neben rund zweihun-
dert Kindern im Alter von 5 bis 11 Jah-
ren waren noch einmal doppelt so vie-
le Eltern und Zuschauer bei den insge-
samt 45 Spielen dabei. Turniersiege fei-
erten am Ende der TSV Neutraubling
bei den E- und F-Junioren und der DJK
Sportbund Regensburg bei den G-Juni-
oren.

Als Verlierer musste sich keiner
fühlen: Von der Vorstandschaft des
Fördervereins des SV Sallern gab es für
alle einen goldenen Erinnerungspo-
kal. Schirmherrin war Bürgermeiste-
rin Gertrud Maltz-Schwarzfischer, die
den ehrenamtlichen Einsatz der vie-
len, auch jungen Helfer lobte. Außer-
gewöhnlich war zum Beispiel, dass
sechs der eingesetzten Schiedsrichter
unter 18 Jahre alt waren.

Erstmals konnten die Veranstalter
einen internationalen Wettbewerb
ausrichten. So nahm mit dem Sport-
klub St. Magdalena aus Linz auch ein
österreichischer Fußballverein am
Turnier teil. Prompt gab es von denÖs-

terreichern eine Gegeneinladung: So
bekam der SV Sallern eine Einladung
für ein Turnier, das am Jahresende in
Linz stattfindet. Den Kontakt zu den
Oberösterreichern hatte Kurt Mes-
serer, der frühere Vorsitzende des

BFV-Bundessportsgerichts, eingefä-
delt. Auch das Beiprogramm zum Tur-
nier sei sehr gut angenommen wor-
den, bilanziert der Sallerner Jugendlei-
ter Detlef Staude. Das Spielfest stand
unter dem Motto „Kinder stark ma-
chen“ und bot den Kindern Aktionen
wie Sommerskilauf, Torwand- und Ge-
schwindigkeitsschießen. Ferner konn-
te sich der Fußball-Nachwuchs auf ei-
ner Hüpfburg austoben.

Die Jugend des SV Sallern bleibt
auch in den kommenden Tagen und
Wochen aktiv. So findet in Kooperati-
on mit dem städtischen Sportamt vom
6. bis zum 9. Juni ein Feriencamp auf
dem Vereinsgelände Sattelbogener-
straße statt, ferner veranstaltet der SV
Sallern vom 7. bis zum 8. Juli ein Po-
kalturnier für die Frauen sowie die A-,
B-, C- undD-Jugend.

Vom 21. bis zum 23. Juli dann geht
es mit den Kindern auf Tour in die Ju-
gendherberge Burg Trausnitz. Weitere
Informationen zu den kommenden Ju-
gendveranstaltungen gibt es auf der
Webseite sv-sallern.de. (mds/mfs)

Viele Sieger beimSallerner Fußballfest
WETTBEWERB Sogar ein Team
aus Linzmachte bei dem Ju-
gendturnier des SVmit.

Auf dem Vereinsgelände des SV Sallern lieferten sich Jugendmannschaften, wie
hier der SVSallern und der DJK Sportbund, spannende Spiele. Foto: Staude
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KURZ NOTIERT

Was kann man tun, um
fit im Alter zu sein?
REINHAUSEN. „Fit imAlter – was kann
ich selber tun?“ ist das Thema eines
Vortrags bei der Fröhlichen Runde der
Pfarrei St. Josef Reinhausen. Die Veran-
staltung findet heute um 14Uhr im
Pfarrheim St. Josef statt, Referentin ist
Gerlinde Axmann. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Taufgespräch für die
Sallerner Eltern
REINHAUSEN.Das Taufgespräch für die
Taufe am Samstag in Sallern findet
heute um 17Uhr im Pfarrhof von St.
Josef Reinhausen statt. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
„Gib Trickbetrügern
keine Chance“
REINHAUSEN.Über das Thema „Gib
demTrickbetrüger keine Chance“
spricht Hans-JoachimKlotz heute
Abend um 19.30 Uhr im Pfarrheim St.
Josef Reinhausen. Die Besucher kön-
nen viele Ratschläge zu demThema er-
warten, heißt es. Die Veranstaltung
wird von der Kolpingsfamilie der Pfar-
rei organisiert. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Die Pfarrei Steinweg
feiert ihr Bergfest
STEINWEG.AmDreifaltigkeitssonntag
(11. Juni) begeht die Pfarrei Hl. Dreifal-
tigkeit ihr Patroziniummit dem tradi-
tionellen Bergfest. Zum Festgottes-
dienst um 10Uhr, dermusikalisch
vomOrchesterverein Regensburg ge-
staltet wird, sowie zum anschließen-
den Fest wird herzlich eingeladen. Die
Eröffnung erfolgt auf demHof der Kir-
che gegen 11Uhr durch Pfarrer Niko-
laus Grüner. Unter anderem veranstal-
ten die Verbände undGruppen der
Pfarrei eine Tombola, einen Flohmarkt
sowie den Verkauf von „Eine-Welt-Wa-
ren“. Für die jüngsten Gäste gibt es Ak-
tionenwie Kinderschminken und
Spiele. Das Ende des Festes auf dem
Dreifaltigkeitsberg ist gegen 18Uhr
geplant. (mds)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Chormusik mit Afroband
und Trommelwirbel
STEINWEG.Chormusikmit Afroband
und Trommelwirbel: Diese bunteMi-
schung hat JosephWasswa, ugandi-
scher Kirchenmusiker und Regensbur-
ger Kulturpreisträger, für zwei Bene-
fizkonzertemusikalisch geplant. So
wird der Chor Steinweg die „Latin Jazz
Mass“ vonMartin Völlinger zur Auf-
führung bringen. Der Chorwird von
der Embuutu-Afroband begleitet. Fer-
nermachen 30 Schüler der Trommel-
klassen der städtischen Sing- undMu-
sikschulemit. Das erste Konzert findet
am 2. Juli (Sonntag) um 18Uhr in der
BergkircheHl. Dreifaltigkeit statt. Am
9. Juli dannwird der Abendgottes-
dienst um 18Uhr in Bad Abbach in der
KircheHeilige Familie gemeinsammit
demChor Steinweg gestaltet. ImAn-
schluss folgt dort ein Jazz-Konzert un-
ter der Leitung von JosephWasswa.
Für beide genanntenKonzerte ist der
Eintritt frei, Spenden sind aber er-
wünscht. Diese kommen der Renovie-
rung der Bergkirche beziehungsweise
der geplanten ugandischenMusik-
schule inMasaka zugute. (mds)
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REINHAUSEN. 30 Grad Celsius, Sonne
satt und badefreudige Regensburger:
Am Montag gipfelte das Schönwetter
in einer lange nicht da gewesenen Hit-
ze. „Ab ins kühle Nass!“, sagten sich
viele Reinhausener – und begaben sich
kurzerhand zum Regenufer vor ihrer
Haustür. „Super ist es hier“, sagte auch
Pamela Castro, die mit ihrem Sohne-
mann Tristan (6) einen schönen Nach-
mittag am Flussufer verbrachte.
„Wenn es schönes Wetter ist, dann
kommen wir hier eigentlich jeden Tag
hin“, verriet die 39-jährige. Schließlich
wohne sie „gleich gegenüber“.

Während die Mama ein ausgiebiges
Sonnebad nahm, spielte Sohn Tristan
im ruhigen Wasser. Mit ihm plansch-
ten gut ein Dutzend Kinder und Er-
wachsene imWasser, während sich die
übrigen 40 Strandgäste der Sonne hin-
gaben oder im Schatten ein Buch la-

sen. Viele legen ein Plädoyer für die
Naherholungszone ein, die analog zu
den Hochwasser-Schutzmaßnahmen
am Regenufer vor gut zwei Jahren fer-
tiggestellt wurde. „Es ist entspannt
und chillig hier“, sagten die Freunde
Vanessa (18) und Oliver (23). „Eigent-
lich schöner als an der Donau, weil
man hiermehr seine Ruhe hat.“

Manchmal stören Scherben

So ganz ungetrübt sind die Sonn- und
Badefreuden aber nicht. „Leider lassen
immer wieder Leute ihre Bierflaschen
liegen“, sagte Pamela Castro. „Mein
Sohn hat sich kürzlich an einer zerbro-

chenen Flasche den Fuß verletzt.“ Die
Scherben seien auf den Kiessteinen ge-
wesen, die sich direkt am Wasser be-
finden. Gäbe es dieses Problem nicht,
dann hätte sie an der Naherholungszo-
ne nichts weiter auszusetzen – außer,
dass man vielleicht die Gräser schnei-
den könne. Diese wuchern teilweise
bis zu einem Meter in die Höhe und
seien in geschnittener Variante „ein
schöner Liegeplatz“, findet die junge
Mutter.

Sohn Tristan kann sich nicht be-
schweren: Er komme gut in das Was-
ser hinein und schwimme manchmal
auch ein Stück weit hinaus, sagte er.

Seine Spielkameradin Lena (7) indes
befindet, dass manche Steine „ganz
schön rutschig“ seien, also gehe sie im-
mer sehr vorsichtig in den Fluss.

Harald Mitschke (55) indes war am
Montag gut „drei- bis viermal im Was-
ser“. Für ihn sei das Regenufer „sehr
schön und nicht zu überlaufen“, sagte
der Anwohner aus der Frankenstraße.
Rentner Leo Pillmeier, ein alt eingeses-
sener Reinhausener, stimmte ihm zu.
Einen Minuspunkt macht er dennoch
aus: „Leider gibt es hier einige, die sau-
fen wie die Blöden und ihre Bierfla-
schen liegenlassen.“ So sei ihm das
Scherbenproblem ebenfalls bekannt.
„Da muss man halt Obacht geben“,
sagte er.

„Wutz“ gönnte sich ein Bad

Der Fluss Regen hat auch neue Freun-
de auf vier Pfoten gewonnen. So wagte
sich der erst fünfMonate alte Labrador
„Wutz“ zum ersten Mal ins Wasser.
Nach dem erfrischenden Bad schüttel-
te er sein Fell und tapste fröhlich zu
seinem Herrchen. Seine menschliche
Familie hatte es sich derweil auf der
Picknickdecke gemütlich gemacht –
mit Limonade, frischen Melonen und
anderen Annehmlichkeiten für einen
schönen Nachmittag am und im Was-
ser.

Hitze lockt die Badegäste andenRegen
FREIZEITDie Freuden amRein-
hausener Flussufer sind
weitgehend ungetrübt – von
Umweltfrevlern abgesehen.
Viele Erholungssuchende
schätzen die ruhige Lage.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Naherholung vor der Haustür bietet der Fluss Regen den Anwohnern am Reinhausener Ufer. Fotos: Steffen

Jakob (8) und sein Hund „Wutz“ ver-
gnügten sich amWasser.
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DER FLUSS REGEN

➤ Länge: Der Regen ist inklusive seiner
Quellflüsse knapp 191 Kilometer lang.
und somit der längte Fluss der Ober-
pfalz. Seine Quellflüsse liegen im Bayeri-
schenWald beziehungsweise Böhmer-
wald.
➤ Name: Die Germanen nannten den
Fluss Regana. Von den Römern des Cas-
tra Regina, später Regensburg, wurde
die Bezeichnung abgewandelt als Rega-
num oder Reganus übernommen. Auf ei-
ner Urkunde von 1140 taucht zum ersten
Mal der Flussname Regen auf. (mds)
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